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Rülke: Nun fällt jede finanzielle Zurückhaltung

Koalition drückt sich um die für alle notwendige Haushaltskonsolidierung.

Zu Aussagen des Ministerpräsidenten für eine komplette Refinanzierung ausgefallener Steuereinnahmen
über Kredite erklärt der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Nun ist die Katze aus dem Sack: Die Landesregierung will alle potentiellen Steuermindereinnahmen
über zusätzliche Schulden wieder reinholen. Maskiert wird diese haushalterische Bankrotterklärung mit
der oft bemühten Weisheit, man dürfe nun ´nicht gegen die Krise ansparen´.

Damit drückt sich der Ministerpräsident davor, was landauf landab geschieht: mit kritischem Blick über
die Haushalte gehen und sich von nicht unbedingt Nötigem zu trennen, sei es in den Kommunen, sei es in
den privaten Haushalten. Der Rechnungshof hat dies der Landesregierung noch am Montag ins
Stammbuch geschrieben.

In Wahrheit hat die ´Komplementärkoalition´ aber seit Anfang der Legislaturperiode überhaupt kein
Interesse an Einsparungen oder Schuldentilgung bei besten Steuereinnahmen. Es ging nur um das
Bedienen der eigenen Interessen. Um hier keine Abstriche machen zu müssen, geht man nun
hemmungslos in die Verschuldung. Dabei wird die FDP/DVP Fraktion nicht mitmachen.“


